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Heirats
Erlaubnis.

standskraft von bestimmendem Einfluß und darf daher eine allzu

große Einschränkung nicht erfahren. Für den tuberkulösen weib
lichen Teil bringt die Ehegemeinschaft sogar direkte Gefahren:
die Schwangerschaft beeinflußt auffallend häufig den Gesamt
zustand tuberkulöser Frauen ungünstig, Entbindung und Wochen
bett Pflegen den Verlauf der Tuberkulose zu verschlimmern,
Früh- und Fehlgeburten können eine verschlossene oder zum Stillstand

gekommene Tuberkulose wieder zum Aufflackern bringen. Und
wie steht es mit der Nachkommenschaft Tuberkulöser? An

reichem Kindersegen fehlt's meist nicht, aber in der Nach

kommenschaft Tuberkulöser kommt wieder sehr häufig
Tuberkulose vor. Die Kinder kommen mit Körpereigen-

schasten zur Welt, die die Entstehung der Tuberkulose be

günstigen, und das enge Zusammenleben in der Familie

ermöglicht den Uebergang des Tuberkelbazillus von dem
Kranken auf das empfängliche Kind. So werden tuberkulöse

Hirnhautentzündungen, tuberkulöse Darm- und Lungenkatarrhe,
tuberkulöse Drüsen-, Knochen- und Gelenkkrankheiten die Würg
engel, die die Nachkommenschaft Tuberkulöser meist schon in den

Kinderjahren dahinraffen.
Weiter haben wir die Gefährdung des mit dem Tuber

kulösen in ehelicher Gemeinschaft lebenden gesunden
Teiles zu berücksichtigen. Da die Tuberkulose eine ansteckende

Krankheit ist, wird die Möglichkeit der Ansteckung durch nichts
mehr erleichtert als durch den ehelichen Verkehr in der Familie.
So oft und so lange der Tuberkulöse Bazillen aushustet, bildet er
eine Gefahr für den andern Ehegatten. Diese Gefahr läßt sich nur
durch eine streng und ständig durchgeführte Befolgung der ge
gebenen Vorsichts- und Verhütungs-Maßregeln auf einen ge
ringen Grad herabdrücken bezw. ausschalten. Darum, Ihr tuber
kulösen Ehemänner und Ehefrauen, befolgt — es kann nicht

oft genug eingeschärft werden — das hierüber Gesagte aufs

gewissenhafteste in beiderseitigem Interesse! Ihr tuberkulösen
Junggesellen und Jungfrauen aber prüft Euch selbst auch in
gesundheitlicher Hinsicht und laßt Euch vor allem prüfen und
beraten durch Euren Arzt, bevor Ihr ein Verlöbnis eingeht.

Wann Tuberkulösen die ärztliche Heiratserlaubnis zu
erteilen, wann zu versagen ist, läßt sich nur von Fall zu Fall

entscheiden. Es ist hier nicht der Ort, auf alle die in Frage

kommenden Einzelheiten einzugehen; es genüge, die springenden
Punkte hervorzuheben. Zunächst ist zuzugeben, daß unter ge

 wissen Umstünden die Vorteile der Ehe größer sein können als

die Nachteile z. B. für leichtlebige Tuberkulöse in günstigen
Verhältnissen, vorausgesetzt, daß die Gefahr der Ansteckung wegen


